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Thurgauische Naturforscher

Die Naturforschende Gesellschaft des Kantons Thurgau kann ihr

125jähriges Bestehen feiern. Das ist ein Anlass, sich darüber Re-

chenschaft zu geben, was thurgauische Naturforscher geleistet ha-

ben. Mitglieder der jubilierenden Gesellschaft haben es deshalb un-

ternommen, in kleinen Monographien Persönlichkeiten vorzustel-

len, welche die Naturforschung oder die Kenntnisse der Medizin
auf irgend einem Gebiet bereichert haben. Dabei zeigt es sich, dass

in einem Kanton ohne Hochschulen der Wissenschaft doch über-

raschend viele Beiträge geliefert wurden, und zwar auch von Män-

nern, die mit geringer wissenschaftlicher Vorbildung, aus eigenem

Forscherdrang, zu bemerkenswerten Ergebnissen gekommen sind,

wofür sie mit Ehrendoktortiteln ausgezeichnet wurden. Wenn

zwar die Hochschulen mit Sitz in anderen Kantonen freilich auch

auf den Thurgau ausstrahlten, so ist anderseits zu sagen, dass diese

Pflegestätten der Wissenschaft auch aus dem Thurgau tüchtige
Lehrer und Forscher gewonnen haben. Als man sich im Schöße

der Naturforschenden Gesellschaft überlegte, wer in diesem Band

gewürdigt werden solle, ergab es sich, daß aus einer erstaunlich

langen Liste von Namen nur die bedeutendsten ausgewählt wer-
den konnten; an die zwanzig Männer, die kleinere oder größere

Beiträge zur Erfoschung der Natur geleistet haben, mußten weg-
gelassen werden, weil es an Raum fehlte. E.N.

7


	Thurgauische Naturforscher

